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Kurzinhalt:
Der Kurzinhalt wird – wie die gesamte Kritik – mit der Schrift Arial in Schriftgröße 10 verfasst, und umschreibt kurz den Inhalt, ohne überraschende Storywendungen oder -entwicklungen vorweg zu nehmen.
Die Inhaltsangabe enthält keinerlei Kritik am Buch selbst.


Kritik:
Die erste und wichtigste Frage sollte immer sein: Wen möchte ich mit meiner Kritik erreichen? Am sinnvollsten ist es dabei, sie so zu verfassen, wie man im eigenen Umfeld mündlich die Erfahrung des Buches beschreiben würde. Sehr lange Sätze sind dabei meist ebenso unangebracht wie Kraftausdrücke oder ständige Wiederholungen einzelner Begriffe. Sie sollte in jedem Fall so geschrieben sein, dass man sich zum Inhalt auch nach fünf oder zehn Jahren bedingungslos bekennen kann.
Die Kritik sollte logisch aufgebaut sein und sich thematisch nicht mehrmals wiederholen. Inhalt geht über Länge!
Wenn hier Menschen aus dem richtigen Leben erwähnt werden, werden sie kursiv geschrieben. Werden Referenzen auf andere Bücher gemacht, werden diese Bücher fett geschrieben, mit dem Erstveröffentlichungsjahr (sofern bekannt) des Buches in eckigen Klammern dahinter. Die Jahreszahlen müssen aber nur einmal in der Kritik erwähnt werden, bei einer weiteren Erwähnung des Buches ist das nicht mehr nötig.
Beispiel: Autor 1 verfasste zuvor Musterbuch 2 [0001].

Wir empfehlen bei der Kritik folgenden logischen Aufbau:
- kurzer Umriss des Eindrucks des Buches
- Kritik/Lob am Inhalt
- Kritik/Lob an den Figuren und ihren Entwicklungen
- Kritik/Lob am dramaturgischen Aufbau des Buches (Beginn, Spannungsbogen, Finale – enttäuschend, aufgesetzt?, Lesbarkeit, usw.)
- kurze Infos über Hintergründe des Autors, des Buches oder einer Edition desselben (Trivia), soweit bekannt
- kurzes Vor-Fazit.
Diese Gliederung ist verständlicherweise nicht bindend und kann in jeder Form variiert/verändert werden. Allerdings sollten einzelne Aspekte (Kritik/Lob am Inhalt – Lob/Kritik an den Figuren) nicht wahllos miteinander vermengt werden, damit eine Struktur erhalten bleibt.

In der Kritik ist darauf hinzuweisen, worauf der Kritiker besonderen Wert gelegt hat. Wenn ein Buch gut bewertet wird, weil zum Beispiel die Sprache malerisch gelungen ist, der Inhalt jedoch enttäuscht, dem Kritiker selbst aber bei einem solchen Buch die Geschichte nicht so wichtig erscheint, sollte auch in der Kritik genau darauf hingewiesen werden.

So kann der Leser besser erkennen, ob ihm/ihr das Buch möglicherweise nicht gefallen würde, weil er/sie mehr Wert auf die Handlung als auf die Sprache legen würde.


Fazit:
Im Fazit wird kurz zusammengefasst, wie der Kritiker das Buch empfand. Dabei können Schlüsselbegriffe der ausführlichen Kritik wieder aufgegriffen werden.
Das Fazit ist relativ kurz, sollte jedoch länger als ein Satz sein. Auch können bestimmte Aspekte der Kritik erst im Fazit erwähnt werden, wenn sie vorher nicht genannt wurden. Wenn das Fazit sehr lang geraten ist, sollte man überlegen, Teile davon in die Kritik auszulagern.


Wertung:

(6 von 6 Punkten)
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[Hinzugefügt am TT.MM.JJJJ]

RSS:

Auf neue Kritiken weisen wir unter anderem in unserem RSS-Feed hin. Damit sich Abonnenten hier einen ersten Eindruck verschaffen können, sollte der Text einen Kurzeindruck des Buches und der Meinung des Autors, allerdings nicht alle Merkmale der Besprechung umfassen. Die Länge des Texts ist hier nicht begrenzt, doch sollte er nicht zu ausschweifend sein. Der Text darf selbstverständlich direkt aus der Kritik entnommen werden und muss nicht neu geschrieben werden.
News:
Neue Kritiken erscheinen in aller Regel auf unserer Hauptseite. Der dort abgebildete Text sollte einen Kurzeindruck des Buches und der Meinung des Autors, allerdings nicht alle Merkmale der Besprechung umfassen. Insgesamt sollte der Text vier Zeilen nicht überschreiten. Der Text darf selbstverständlich direkt aus der Kritik entnommen werden und muss nicht neu geschrieben werden.
Twitter:

Der Text, der im Twitter-Feed erscheint sollte den Buchtitel in Großbuchstaben umfassen – BUCHfilm –, einen Kurzeindruck des Buches beschreiben und darf 102 Zeichen nicht überschreiten.

Hinweis:
Es entspringt den Vorlieben des Autors, ob eine Kritik in der ersten Person, also in der "Ich"-Perpektive verfasst wird. Obgleich dies einen sehr subjektiven Eindruck hinterlässt, sollte bedacht werden, dass eine Kritik niemals "objektiv" ist, sondern immer eine "subjektive" Meinung des Autors darstellt, abhängig von seinen/ihren Vorlieben und der jeweiligen Gemütsverfassung.

Anmerkungen:

Genre-Bezeichnungen:


Action

Animation

Drama

Dokumentation

Fantasy

Horror

Komödie

Kriegsgeschichte

Krimi

Liebesgeschichte

Monumental

Musik

Science Fiction

Thriller

Unterhaltung

Western

Diese Genre-Bezeichnungen können (und sollen) auch kombiniert werden. Dabei ist das Genre, das überwiegt, zuerst zu nennen.

Wertungssystem:

(0 von 6) = Absolut erbärmlich!

(1 von 6) = Schlecht!

(2 von 6) = Unterdurchschnittlich!

(3 von 6) = Durchschnittlich!

(4 von 6) = Gut!

(5 von 6) = Sehr gut!

(6 von 6) = Genial / Meisterwerk!

Es ist auch möglich, halbe Punkte bei den Büchern zu vergeben.
Beispiel: (4.5 von 6) oder (2.5 von 6)

Das rechtsbündige Kürzel unterhalb der Wertung sind die Initialen des Kritikers – keine Künstlernamen!
